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Zähne ohne Wartezeit versichern, ein Trugschluss?
· Einige Versicherer bieten Akuttarif 
· Vertragsdetails differieren sehr
· Sofortschutz bedeutet Abstriche bei Preis oder Leistung
Steht eine größere Zahnersatzbehandlung an, ist froh, wer sie hat: die Zahnzusatzversicherung. Denn allein ein Implantat kostet einen vierstelligen Betrag. Mit dem Anspruch an Ästhetik und Qualität steigt der Preis und damit der Eigenanteil. Die gesetzliche Krankenversicherung übernimmt nur die Regelversorgung. Implantate oder Keramikkronen sind nicht voll erstattungsfähig, es bleibt beim Zuschuss. Da wirken Tarife ohne Wartezeit wie die perfekte Rettung. 
Fragezeichen im Kleingedruckten
„Ohne Wartezeit heißt nicht ohne Einschränkungen – das wird oft missverstanden. Sobald ein Problem bekannt ist, greift der Schutz meist nicht mehr“, so Elke Weidenbach, Versicherungsexpertin der Verbraucherzentrale NRW. Die Hoffnung, Kosten kurzfristig absichern zu können, hält sich hartnäckig. In der Praxis geht sie selten auf. „Eine Zahnzusatzversicherung ist keine Feuerwehr, die man ruft, wenn es schon brennt. Wer zu spät kommt, bleibt häufig auf den Kosten sitzen“, sagt Elke Weidenbach. Selbst sogenannte Soforttarife schließen laufende oder angeratene Behandlungen meist aus oder begrenzen die Leistungen deutlich. Am Ende bleibt ein hoher Eigenanteil.
Auf die Staffelung kommt es an
Ohne Wartezeit greifen häufig Leistungsstaffeln. Das bedeutet: Die Erstattung ist in den ersten Jahren gedeckelt. Typisch sind Summen von 500 bis 1.000 Euro im ersten Jahr. Wer kurz vor einer teuren Behandlung einsteigt, bekommt deshalb oft nur einen Bruchteil der tatsächlichen Kosten erstattet.
Der Mythos vom rückwirkenden Schutz
Besonders verlockend klingen Tarife, die mit rückwirkender Leistung werben. Doch auch hier gilt: genau hinschauen. Versicherungen sind keine nachträgliche Reparaturkasse. Wenn Behandlungen bereits laufen oder konkret geplant sind, bleibt die Kostenübernahme in vielen Fällen eingeschränkt oder fällt ganz aus. Gleichzeitig liegen solche Tarife mit 30 bis 40 Euro im Monat im Premiumbereich – bei begrenzter Leistung.
Der richtige Zeitpunkt entscheidet
Zahnzusatzversicherungen schützen effektiv vor hohen Kosten – aber nur, wenn sie rechtzeitig abgeschlossen werden. Die Wartezeit ist dabei nicht das entscheidende Kriterium. Wer früh vorsorgt, sichert sich echten finanziellen Spielraum mit Tarifen im guten Mittelfeld um die 20 Euro. „Die beste Zahnzusatzversicherung ist die, die abgeschlossen wird, bevor der Zahnarzt überhaupt etwas findet“, so die Einschätzung von Elke Weidenbach.
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Initiative proDente e.V. – Fakten
proDente informiert über gesunde und schöne Zähne. Die Inhalte werden von Fachleuten wissenschaftlich geprüft. 
proDente arbeitet für Journalisten, bietet Broschüren an und postet online. Fotos und Filme ergänzen die Informationen.
Zahnärzte, Zahntechniker und Hersteller engagieren sich seit 1998 in der Initiative proDente e.V. 
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